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Die Maslowa konnte mit dem erſten Gefangenentransport der abging

abgefertigt werden deshalb bereitete Nechljudow ſich auf die Reiſe vor
Er hatte aber ſo viele Angelegenheiten zu erledigen daß er fühlte daß er
ſie bei aller freien Zeit niemals erledigen würde Es war das gerade
Gegentheil von dem was früher ſtattgefunden hatte Früher hatte er
nachdenken müſſen was er thun ſollte und das Intereſſe an allen Dingen

war ſtets ein und daſſelbe geweſen Dimitri Jwanowitſch Nechljudow
dabei waren trotzdem das ganze Jntereſſe am Leben ſich damals auf
Dmitri Jwanowitſch concentrirte alle Dinge langweilig geweſen Jetzt
be rafen alle Angelegenheiten andere Menſchen und nicht mehr Dmitri
Jwanowitſch und alle waren intereſſant und anziehend und ihrer war
eine unzählige Menge vorhanden

Ja noch mehr die frühere Beſchäftigung hatte bei Omitri Jwano
witſch ſtets Aerger Gemüthsaufregung hervorgerufen dieſe fremden An
gelegenheiten aber erweckten in ihm größtentheils eine freudige Stimmung

Die Angelegenheiten welche Nechljudow damals beſchäftigten zerfielen
in drei Kategorien er ſelbſt theilte ſie in ſeiner gewohnten Pedanterie ſo
ein und brachte auf ſie bezügliche Papiere dem entſprechend in drei Porte

feuilles unter
Die erſte Angelegenheit betraf die Maslowa und die ihr zu leiſtende

Hülfe Dieſe Angelegenheit beſtand jetzt in der Sorge für die an aller
höchſter Stelle eingereichte Bittſchrift und in der Vorbereitung zur Reiſe
nach Sibirien

Die zweite Angelegenheit betraf die Regulirung ſeines Beſitzthums
Jn Panowa war der Boden den Bauern unter der Bedingung der
Zahlung einer Rente durch ſie für gemeinſame bäuriſche Bedürfniſſe ab
getreten worden Um aber dieſe Abtretung rechtskräftig zu machen mußten
die Bedingungen und das Vermächtniß ſchriftlich aufgeſetzt werden Jn
Kusminskoie aber war die Angelegenheit ſo geblieben wie er ſelbſt ſie
arrangirt hatte d das Geld für den Boden ſollte er erhalten aber
es mußten Zahlungsfriſten feſtgeſetzt und beſtimmt werden wieviel er von
dieſem Gelde zum Leben nehmen und wieviel er zum Vortheil der Bauern
übrig laſſen wollte Da er nicht wußte welche Ausgaben ihm bei ſeiner
Fahrt nach Sibirien bevorſtänden entſchloß er ſich noch nicht dieſe Ein
nahmen preiszugeben wenn er ſie auch um die Hälfte verringerte

Die dritte Angelegenheit betraf die Unterſtützung der Gefangenen die
ſich immer häufiger und häufiger an ihn wandten

Als er zuerſt in Beziehung zu Gefangenen trat die ſich um Unter
ſtützung an ihn wandten machte er ſich alsbald daran für ſie zu ſorgen
und bemühte ſich ihr Loos zu erleichtern ſpäter erſchienen aber ſo viele
Bittſteller daß er die Unmöglichkeit empfand jedem einzelnen von ihnen
zu helfen und unwillkürlich zu der vierten Angelegenheit hingeführt wurde
die ihn in letzter Zeit mehr als alles Andere beſchäftigte

Dieſe vierte Angelegenheit beſtand in der Entſcheidung der Frage
warum und woher dieſe wunderbare Einrichtung genannt Kriminalgericht
ſtammte deren Reſultat das Gefängniß war mit deren Bewohnern er
zum Theil bekannt geworden und all die Einſperrungsorte von der
Peter Pauls Feſtung an bis zur Jnſel Sachalin hin wo Hunderte
Tauſende von Opfern dieſes für ihn wunderbaren Kriminalgeſetzes ge
peinigt wurden

Nach ſeinen perſönlichen Beziehungen zu Sträflingen nach Er
kundigungen beim Advokaten beim Gefängnißgeiſtlichen beim Jnſpektor
und aus den Liſten der Jnhaftirten kam Nechljndow zu dem Schluß
daß der Beſtand der Sträflinge der ſogenannten Verbrecher in fünf Ab
theilungen zerfiele

Die erſte Abtheilung bildeten gänzlich unſchuldige Leute die Opfer von
Juſtizirrthümern wie der angebliche Brandſtifter Menſchow die Maslowa
und andere Leute dieſer Gattung gab es nach Beobachtung des Geiſt
lichen nicht ſehr viele etwa 7 Prozent aber ihre Lage rief beſonderes
Intereſſe hervor Die zweite Abtheilung bildeten Leute die für Vergehen
verurtheilt waren die ſie in außergewöhnlichen Umſtänden wie JähzornEiferſucht Trunkenheit u ſ w verübt hatten und zwar waren das
Thaten die mit faſt abſoluter Sicherheit unter gleichen Umſtänden auch
von allen denjenigen verübt worden wären welche ſie verurtheilten und
beſtraften Dieſe Kategorie bildete nach Nechljudows Wahrnehm ung faſt
über die Hälfte aller Der brewwer Die dritte Abtheilung beſtand aus Leuten
die dafür beſtraft wurden daß ſie nach ihren Begriffen ganz gewöhnlicheund ſogar gute Thaten verübt hatten die aber nach den Begriffen der

ihnen fremden Leute die die Geſetze geſchrieben hatten Verbrechen waren
Zu dieſer Abtheilung gehörten Leute die heimlich mit Branntwein ge
handelt geſchmuggelt Gras abgerupft und in den großen Herren und

Kronwaldungen Brennholz geſammelt hatten Zu dieſen Leuten gehörten
räuberiſche Bergbewohner

Die vierte Abtheilung bildeten Leute die nach ihrer Meinung nur
deshalb den Verbrechern zugerechnet wurden weil ſie ſittlich über dem
Durchſchnittsniveau der Geſellſchaft ſtanden Der Prozentſatz ſolcher Leute
die auf ihrer Unabhängigkeit beſtanden oder die man wegen Zuwider
handlung gegen Verfügungen der Behörden verurtheilt hatte war
ſehr groß

Die fünfte Abtheilung endlich bildeten Leute in deren Augen die Ge
ſellſchaft weit ſchuldiger war als ſie vor der Geſellſchaft Das waren
verkommene durch beſtändige Verfolgung und Verführung verdummte
Menſchen wie jener Knabe mit den Dielenläufern und hundert andere
die Nechljudow im Gefängnis und außerhalb desſelben ſah und deren
Lebensbedingungen gleichſam ſyſtematiſch mit unumgänglicher Nothwendig

keit zu dem Schritt hinführten der ein Verbrechen genannt wird Zu
dieſen Leuten gehörten nach Nechljudow s Beobachtungen ſehr viele Diebe
und Mörder mit deren einigen er um dieſe Zeit in Beziehungen trat
Zu dieſen Leuten rechnete er nachdem er ſie näher kennen gelernt auch
die verkommenen verdorbenen Leite die die neue Schule Verbrechertypen
nennt und deren Exiſtenz als Hauptargument für die unbedingte Noth
wendigkeit der Kriminalgeſetze und Beſtrafungen dient Dieſe ſogenannten
grundverdorbenen anormalen Menſchen und Verbrechertypen waren nach
Nechljudow s Meinung nichts anderes vor denen die Geſellſchaft ſchuldiger
war als ſie vor der Geſellſchaft nur mit dem Unterſchiede daß dieſen
gegenüber nicht die Geſellſchaft jetzt unmittelbar durch ſich ſelbſt ſondern
von früher her durch Eltern und Vorfahren Schuld trug
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Die Abfertigung des Transportes mit dem die Maslowa ging war

für den 5 Juli feſtgeſetzt An dieſem Tage bereitete Nechljudow ſich auch
vor ihr nachzureiſen Am Abend vor ſeiner Abreiſe kam Nechljudows
Schweſter mit ihrem Gemahl in die Stadt um ſich von ihrem Bruder
zu verabſchieden

Nechljudows Schweſter Natalia Jwanowna Ragoſhinskaja war zehn
Jahre älter als der Bruder Er war zum Theil unter ihrem Einfluß
aufgewachſen Sie hatte ihn als Knaben ſehr lieb gehabt dann kurz
vor ihrer Verheirathung hatten ſie faſt wie Altersgenoſſen mit einander
verkehrt ſie als 25jähriges Mädchen er ein 15 jähriger Knabe Sie war
damals in ſeinen verſtorbenen Freund Nikolenka Jrtenjew verliebt geweſen
Beide hatten Nikolenka lieb und liebten an ihn und an ſich ſelbjr das
jenige was in ihnen Gutes war und was alle Menſchen ver inigt

Seitdem waren ſie beide vom rechten Wege abgekommen er durch
ſeinen üblen Lebenswandel ſie durch die Heirath eines Mannes den
ſie ſinnlich liebte der ſeibſt aber alles das was einſt für ſie und Dmitri
das Allerheiligſte und Theuerſte geweſen war nicht nur nicht liebte ſondern
ſogar nicht einmal verſtand und der alles Streben nach ſittlicher Vervoll
kommnung und die Bereitwilligkeit anderen zu dienen wofür ſie damals
lebte einem ihm allein verſtändlichen ſtarken Zug von Selbſtliebe zu
ſchrieb der aus dem Wunſche entſprang ſich vor anderen hervorzuthun

Ragoſhinski war ein Mann ohne Namen und Vermögen aber ein
ſehr geſchickter dienſteifriger Beamter der behende zwiſchen liberalen und
konſervativen Anſchauungen hindurchlavirend ſtets diejenige Windrichtung
benutzte welche im gegebenen Moment und im gegebenen Falle die beſten
Reſultate für ſein Leben lieferte und der namentlich durch etwas Apartes
wodurch er den Frauenzimmern gefiel eine relativ glänzende juriſtiſche
Carriere machte Als ſchon nicht mehr ganz junger Mann hatte er im
Auslande die Bekanntſchaft Nechljudows gemacht Natalie das ebenfalls
nicht mehr ganz junge Mädchen für ſich entflammt und ſie faſt gegen
den Wunſch der Mutter geheirathet die in dieſer Ehe eine Mesalliance

Freitag den 12 Januar 1900
erblickte Nechljudow aber wenn er das auch vor ſich ſelbſt verheim
lichte und gegen dieſes Gefühl ankämpfte haßte ſeinen Schwager Er
war ihm antipathiſch durch ſeine Gefühlsrohheit ſeine beſchränkte Selbſt
überhebung und hauptſächlich antipathiſch wegen der Schweſter die dieſe
armſelige Natur ſo leidenſchaftlich egoiſtiſch ſinnlich lieben und in ihrem
Kultus alles das Gute erſticken konnte was in ihr wohnte Es war fürNechljudow immer ein quälend ſchmerzlicher Gedanke daß Natalie die
Frau dieſes egoiſtiſchen ſelbſtbewußten Menſchen mit blanker Platie ſei

Ragoſhinskis kamen allein ohne Kinder ſie hatten zwei Kinder
einen Knaben und ein Mädchen und ſtiegen im beſten Zimmer des
beſten Gaſthauſes ab Natalie Jwanowna fuhr ſofort nach der alten
mütterlichen Wohnung Als ſie dort aber ihren Bruder nicht fand und
von Agrafena Petrowna erfuhr daß er ein möblirtes Zimmer bezogen
habe fuhr ſie dorthin Ein ſchmutziger Aufwärter der ihr in dem dunklen
von beengendem Dunſt erfüllten am Tage durch eine Lampe erhellten
Korridor begeguete erklärte ihr der Fürſt ſei nicht zu Hauſe

Natalie Jwanowna wünſchte in das Zimmer des Bruders zu treten
um ihm einen Zettel zu hinterlaſſen Der Aufwärter führte ſie hin

Beim Eintritt in ſeine zwei kleinen Zimmerchen muſterte Natalie
Jwanowna dieſelben aufmerkſam An allem nahm ſie die ihr bekannte
Sauberleit und Akkurateſſe wahr und eine ſie überraſchende an ihm ganz

Auf dem Schreibtiſch erblickte ſieneue J der Einrichtung
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den ihr bekanten Briefbeſchwe rer mit einem Bronzehund i zurecht
gelegte Mappen Papiere und Schreibſachen Bände des Strafgeſetzbuches
ein engliſches Buch von Henry George und ein franzöſiſches von Tard
mit einem ihr bekannten großen Falzmeſſer aus Elfenbein darin

Sie ſetzte ſich an den Tiſch ſchrich ihm einen Zettel auf in dem ſie
ihn bat unbedingt noch heute zu ihr zu kommen ſchüttelte verwundert
über das was ſie ſah den Kopf und kehrte ins Gaſthaus zurück

Natalie Jwanowna intereſſirte ſich was ihren Bruder betraf für zwei
Fragen für ſeine Ehe mit Katzjuſcha von der ſie in ihrer Stadt gehörthatte da alle Welt darüber ſprach und für ſeine Abtretung des Landes

an die Bauern die ebenfalls allen bekannt war und vielen Leuten als
eine politiſche und gefährliche Handlung erſchien Die Heirath Katjuſchas
gefiel Natalie Jwanowa einerſeits Sie liebte dieſe Enutſchloſſenheit er
kannte in ihr ihn und ſich ſo wie ſie beide in der ſchönen Zeit vor ihrer
Hochzeit geweſen waren aber gleichzeitig ergriff ſie Angſt bei dem Ge
danken daß ihr Bruder ein ſo ſchreckliches Frauenzimmer heirathete Das
letzte Gefühl war das ſtärkere und ſie beſchloß ihn ſo viel wie möglich zu
beeinſtuſſen und zurückzuhalten wenn ſie auch wußte wie ſchwer das war

Die andere Angelegenheit aber die Landabtretung an die Bauern ſtand
ihrein Herzen nicht ſo nahe aber ihr Mann war darüber ſehr empört
und verlangte von ihr einen gegenwirkenden Einfluß auf den Bruder

Jgnatius Nikiphorowitſch ſagte ein ſolcher Schritt ſei der Gipfelpuntt
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Seite 10 Freitag
aller Grundloſigkeit allen Leichtſinns und Stolzes einen ſolchen Schritt
wenn man ihn überhaupt zu erklären vermöchte könne man nur aus
dem Wunſche erklären ſich hervorzuthun gelobt zu werden Gerede über
ſich hervorzurufen

Welchen Sinn hat die Abtretung des Landes an die Bauern unter
der Bedingung einer Zahlung an ihn ſelbſt ſagte er Wenn er ſchon
ſo etwas ausführen wollte konnte er ihnen das Land durch die Agrar
bank verkaufen Das hätte Sinn gehabt Ueberhaupt grenzt dieſer Schritt
an anormale Geiſtesverfaſſung ſagte Jgnatius Nikiphorowitſch und
dachte ſchon an Entmündigung und verlangte von ſeiner Frau daß ſie
ernſtlich mit dem Bruder wegen dieſer ſeiner ſonderbaren Abſicht Rück
ſprache nähme

30 Kapitel
Als Nechljudow bei ſeiner Rückkehr nach Hauſe den Zettel von ſeiner

Schweſter auf dem Tiſche fand fuhr er ſofort zu ihr Es war Abend
Jgnatius Nikiphorowitſch ruhte im Nebenzimmer aus und Natalie Jwa
nowna empfing ihren Bruder allein Sie war im ſchwarzen Seidenkleid
rother Schleife am Buſen und ihr Haar war modern friſirt und gekämmt
Sie hatte ſich augenſcheinlich mit Mühe für ihren gleichaltrigen Mann
verjüngt Als ſie ihren Bruder erblickte ſprang ſie vom Sopha auf und
trat mit ſchnellen Schritten wobei ihr ſeidener Rock kniſterte auf ihn zu
Sie küßten ſich und ſchauten einander ſchweigend an Es ging jener ge
heimnißvolle mit Worten nicht auszudrückende bedeutſame Austauſch von
Blicken vor ſich in dem dieſe Wahrheit ſchon nicht mehr enthalten war
Sie hatten ſich ſeit dem Tode der Mutter nicht mehr geſehen

Du biſt ſtärker geworden und jünger ſagte er
Jhre Lippen kräuſelten ſich vor Vergnügen

Und Du biſt magerer geworden
Was macht denn Jgnatius Nikiphorowitſch fragte Nechljudow
Er ruht ſich aus Hat Nachts nicht geſchlafen

Da gab es viel zu erzählen aber die Worte ſagten garnichts und die
Blicke ſagten daß das was hätte geſagt werden müſſen nicht geſagt
wurde

Jch war bei Dir
Ja ich weiß
Jch bin aus dem Hauſe fortgezogen Es war mir zu groß ſo

einſam und langweilig Jch habe von alledem nichts nöthig alſo nimm
Du alles die Möbel und alle Sachen

Ja Agrafena Petrowna hat es mir geſagt Jch war dort Bin Dir
ſehr dankbar aber

Jn dieſem Augenblick brachte ein Hoteldiener das ſilberne Theegeſchirr
Sie ſchwiegen ſo lange der Diener das Geſchirr aufſtellte Natalie

Jwanowna ging zu einem Seſſel vor dem kleinen Tiſch und ſchüttete
ſchweigend den Thee auf Nechljudow ſchwieg ebenfalls

Na alſo Dmitri ich weiß alles ſagte Natalie entſchloſſen und ſah
ihn an

Das freut mich ſehr daß Du es weißt
Wie kannſt Du aber hoffen ſie nach einem ſolchen Leben zu beſſern

fagte Natalie Jwanowna
Er ſaß gerade ohne die Ellbogen aufzuſtützen auf einem kleinen

Stuhle da und hörte ſie aufmerkſam an und bemühte ſich ſie gut zu
verſtehen und ihr gut zu antworten Die Stimmung die durh das letzte
Zuſammentreffen mit der Maslowa in ihm hervorgerufen war erfüllte
ſein Jnneres noch weiter mit ruhiger Freude und Wohlgeneigtheit gegen
alle Menſchen

Jch will nicht ſie beſſern ſondern will mich beſſern antwortete er
Natalie Jwanowna ſeufzte

Es giebt noch andere Mittel dazu als eine Ehe
Jch denke aber das iſt das beſte außerdem führt mich das in die

Welt in der ich nützlich ſein kann
Jch glaube nicht daran ſagte Natalie Jwanowa daß Du glücklich

ſein kannſt
Auf mein Glück kommt es nicht an
Verſteht ſich aber ſie wenn ſie ein Herz hat kann ſie nicht glücklich

ſein kann es nicht einmal wünſchen
Sie wünſcht es auch nicht
Jch verſtehe aber das Leben
Was iſt mit dem Leben
Verlangt etwas anderes
Es verlangt gar nichts als daß wir unſere Schuldigkeit thun

ſagte Nechljudow mit einem Blick in ihr noch hübſches wenngleich um
die Augen und den Mund mit feinen Runzeln bedecktes Geſicht

Das verſtehe ich nicht ſagte ſie mit einem Seufzer
Arme Liebe Wie hat ſie ſich verändern können dachte Nechl

judow der ſich in der Erinnerung Natalie ſo vorſtellte wie ſie unver
heirathet geweſen war und ein aus zahlloſen Kindheitserinnerungen ſich
zuſammenſetzendes Gefühl der Zärtlichkeit für ſie empfand

Jn dieſem Augenblicke trat wie immer den Kopf hoch tragend und
die breite Bruſt hervorſtreckend mit weichen leichten Schritten Jgnatius
Nikiphorowitſch ein Er lächelte und ſeine Augen die Glatze und der
ſchwarze Bart erglänzten

Guten Tag grüße Sie ſagte er mit deutlich wahrzunehmender
unnatürlicher Betonung

Trotzdem ſie ſich in der erſten Zeit nach der Hochzeit bemühten auf
dem Duzfuße zu verkehren waren ſie doch beim Sie ſtehen geblieben

Fortſetzung folgt
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Straßenraub

Als Angeklagte erſchienen heute der am 15 Januar 1859 zu Sur
minnen geborene bisher unbeſtrafte Arbeiter Friedrich Brandſtetter
und der am 11 März 1851 geborene Arbeiter Fried Wilh Gasquet
beide von hier letzterer bis zum Jahre 1886 öfter ſeitdem aber nicht
beſtraft Beide wurden des Straßenraubes beſchuldigt weil ſie gemein
ſchaftlich am 3 Oktober 1899 nach 6 Uhr Abends in der Auguſtaſtraße
dem achtjährigen Knaben Karl Eckelmann zwei deſſen Vater gehörige
Ortſcheite wegnahmen und zwar mit Gewalt und Drohung und auf einer
öffentlichen Straße Die Sache hört ſich gefährlicher an als ſie iſt
Schließlich entpuppte ſie ſich ſogar als weiter nichts als ein recht dummer
Streich der jedoch ſehr leicht von recht üblen Folgen hätte ſein können
Als die Angeklagten zur angegebenen Zeit mit einem Tafelwagen auf
dem außerdem außer ihnen noch der Sohn des G ſaß die Auguſtaſtraße
entlang nach der Martinſtraße zu fuhren winkte B den auf dem Bürger
ſteig gehenden kleinen Eckelmann welcher in jeder Hand ein Ortſcheit trug
zu ſich heran mit den Worten komm mal her Junge du haſt die Dinger
gemauſt Darauf ſoll wie die Anklage behauptete B den Jungen die
Ortſcheite gewaltſam weggenommen und ſie auf den Wagen gelegt haben
auch den Knaben auf die Finger geſchlagen haben als derſelbe die Ort
ſcheite wieder vom Wagen nehmen wollte Ferner ſoll er zu G geſagt
haben hau ihm eins über n Kopf und dieſen zu ſchnellem Davonfahren
veranlaßt haben Der Junge ſei weinend hinterhergelaufen und habe am
Leipziger Thurm einen Polizeiſergeanten von dem Vorgefallenen in Kenntniß
geſetzt Durch das ſchnelle Fortfahren ſeien die Angeklagten zunächſt unent
deckt geblieben aber ein Maler habe den Wagen verfolgt bis er an der
Ulrichskirche in die Brauhausſtraße einbog hier habe der Verfolger das
Wagenſchild leſen können Des Weiteren wird behauptet B habe die
Ortſcheite in ſeinem Kohlenſchuppen verſteckt gehalten Die Angeklagten
beſtritten jedwede böſe Abſicht Der Knabe hätte weil ihm die Ortſcheite
zu ſchwer waren mitfahren wollen und deswegen eins derſelben ihm
zugereicht Jnfolge des abſchüſſigen Straßenniveaus ſei das Geſchirr von
ſelbſt in eine ſchnellere Gangart gerathen und um zu verhüten daß der
Junge unter die Räder kam habe B ihn abgewehrt aufzuklettern Nach
einer Strecke ſei derſelbe verſchwunden geweſen und ſie hätten nicht gewußt

wem die Ortſcheite gehörten Wenn auch dieſe Angaben dem wahren
Sachverhalt nicht entſprechen ſo ſtellte ſich dieſer doch ganz anders heraus
als die Anklage angenommen hatte Außer dem kleinen Eckelmann der
ſich bei ſeinen Vernehmungen in Widerſprüche verwickelt hatte wie es bei
einem Kinde von acht Jahren ganz erklärlich iſt war in dem Maler
gehilfen Kolaskiewicz ein unparteiiſcher Zeuge vorhanden der den Vor
gang genau beobachtet hatte Dieſer hatte geſehen daß B den Jungen
an den Wagen heranwinkte mit ihm ſprach und ihm die Ortſcheite ab
nahm die der Knabe bereitwilligſt hingab Als dieſer von hinten auf
dem Wagen klettern wollte klopfte ihm B auf die Finger während G
mit der Peitſche drohte und im Trabe fuhr Durch dieſe Schilderung
fiel das weſentlichſte Moment des Raubes das gewaltſame Wegnehmen
der Ortſcheite fort Es ergab ſich auch daß letztere keineswegs von B
verſteckt gehalten waren Die Ortſcheite ſtanden vier Tage auf dem Hofe
und wurden dann in den Kohlenſchuppen geſtellt von wo ſie Frau B
einem Kriminalſergeanten ohne Umſtände aushändigte Auf Grund dieſes
Ergebniſſes der Beweisaufnahme plaidirte der Staatsanwalt ſelbſt nicht
auf Straßenraub wohl aber auf Unterſchlagung weil B die Ortſcheite
nicht der Polizei abgegeben hatte Die Geſchworenen verneinten auch die
Unterſchlagung ſodaß beide Angeklagte freigeſprochen werden mußten
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Baumfrevel Der Kutſcher Otto Rothe aus Unter Röblingen
war angeklagt in der Nacht zum 26 September auf der Chauſſee Wans
leben Amsdorf ſieben junge Bäume abgebrochen zu haben Er war an
genanntem Tage in Wansleben zum Vergnügen geweſen hatte dort etwas
ſtark gezecht und ſich dann auf den Heimweg begeben Da er keine
anderen Gegenſtände vorfand an denen er ſeinen Uebermuth auslaſſen
konnte ſo brach er die jungen Bäume ab ſo daß ſie ſämmtlich eingingen
Einige andere Bäume riß er aus der Erde heraus und ließ ſie liegen
Der Staatsanwalt meinte daß in Anbetracht dieſer großen Rohheit und
Zerſtörungsluſt des Angeklagten eine exemplariſche Strafe am Platze ſei
und beantragte gegen den bisher noch unbeſtraften Rothe eine Gefängniß
ſtrafe von drei Monaten das Gericht ſah die Sache jedoch milder an und
verurtheilte den Angeklagten nur zu vier Wochen Gefängniß

Einen albernen Scherz erlaubte ſich am Abend des 14 Auguſt
der Tiſchlerlehrling Karl M von hier gegen den Lehrling B Während
einer Pauſe in der gewerblichen Zeichenſchule in der ſich die Genannten
befanden zog M einen Stuhl auf den ſich B gerade ſetzen wollte weg
ohne daß letzterer dies bemerkte Jnfolge deſſen fiel B zu Boden und
ſtieß ſich die Spitze eines Bleiſtiftes den er in der Hand hielt ſo un
glücklich unter den Nagel des rechten Mittelfingers daß die hieraus ent
ſtandene geringe Verletzung eine eitrige Sehnenentzündung nach ſich zog
und die Amputation des Fingers nothwendig wurde Der Verletzte der
ſich ca 6 Wochen im Krankenhauſe behandeln ließ iſt noch immer arbeits
unfähig und muß ſich einer nochmaligen Operation unterziehen bei welcher

12 Januar Nrder letzte Knochen des Fingers der ihn an der Arbeit hindert entfernt
werden ſoll Es wurden 50 Mk Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß
beantragt Das Gericht kam jedoch zu der Anſicht daß der Angeklagte
zwar eine grobe Fahrläſſigkeit begangen habe doch habe er nicht beab
ſichtigt und auch nicht vorausſehen können daß der Vorfall ſo unglücklich
enden werde Er wurde deshalb freigeſprochen
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Vorſicht beim Einkauf von
S Die Höchſter Farbwerke bringen MigräninMigränin das bekannte bewährte Mittel gegen Kopf

ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in Originalpackung Flagon mit Schutzmarke
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung
Pulver verlange man in den Apotheken ausdrücklich

mit der Aufſchrift Migränin
Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur

das von Höchſt bezogene Migränin verſehene OrginalProdukt gegeben
werden

Abonnements
anf den
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werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
e

Als Weihnachts Geſchenke
für die Kinder der I Kinder Bewahr Anſtalt Sophienſtr 23 und der Zweiganſtalt Kl
Klausſtr 8 gingen ein

Durch Frl H Weiſe Frl H 3

Kinderſachen Fr Sanitätsrath Lüdicke 10 M
Durch Frau Oberbürgermeiſter Staude

A C 10 Fr Dr H 3 FrRecke 6 Fr v S 6 Frl F 4 P Strümpfe 6 Fr L M 1 gehäkeltes
Röckchen 2 Frl Sch 6 P Strümpfe Fr Fleiſchermſtr W 1 gr Partie getr

Fr Stadtrath Bonſtedt 10 Fr

Erſte Große
Wohnnng
T Küche beide mit abgeſchloſſenem Corridor 14 zu vermiethen
mittags von 4 Uhr

beſtehend aus 6 Stuben 2 Kammern 1 Küche und Zubehör
oder getheilt in 3 Stuben 1 Küche reſp 3 Stuben 1 Kammer

Zu beſichtigen Nach
Rud Dietrich Sport Hvotel

e

T nGeld lterie
zur Erhaltung des Sieben

Staatl ronzeſſ
E sewinar f Privatlehrerinnen u Kindergärtnerinnen sten

Tüchtige Lehrkräfte Günſtige Erfolge Beſorg von Stellung

Juſtizrath Fritſch 5 Fr Kommerzienrath Lehmann 30 Fr Direktor Biedermann
6 Fr A Riffelmann 10 Fr Th Gravenhorſt 10 Fr Bauinſpektor Stever
10 Fr Amtmann A 10 Fr Oberbürgermeiſter Staude 10 Fr Kommerzien
rath Steckner 1 Stück Warp

Durch Frau Geh Rath Lindner Fr Geh Rath Kr 3 Hr Stud M
8 Frl v S 5 Fr A Derichsweiler 1 Hr Geh Rath L 6 Fr L 20 M

Jn der Zweiganſtalt Kl Klausſtr 8 Hr G 10 Hr Dr Lange 3
J St 2 Hr Fabrikant E K 8 Packete Lichte 8 P Baumkerzen Hr Kaufm R
1 Packet Wollſachen Hr Kaufm B F 1 P Stoffe Fr W P 1 P Stoffe

Jn der l Kinder Bewahr Anſtalt Sophienſtraße 23 F Leſſingſtr
3 P Strümpfe Hr Kaufm Brummer Benjamin Tricotagen Taſchentücher Schürzen
5 Capotten 2 Hemden 1 Muff div Reſte Stoff Futter und Barchent Hr Bankier
Haaßengier 20 Hr Kaufm Schlüßler 1 Jäckchen Tricotagen 2 P Strümpfe
Handſchuhe Gaſtwirthsverein durch Hr Herrmann 20 Fr Bankier Haaßengier
6 Mützen 6 P Handſchuhe Hr Dr LangerHonigkuchen Hr Rentier G 15 Frl
Rentiere Z 5 Hr Conditor Moſt Baumgebäck Hr Klempnermſtr Lachmund
Spielſachen und Brotdoſen Sächſiſch Thüringiſche Braunk Verwerthung Lichte und
Kerzen Hr Profeſſor Dr Dr 20 Fr Kaufm P 1 Partie getr Sachen Fr Ge
richts Rath H 2 Kleider 4 P Handmüffchen 4 Täſchchen mit Taſchentüchern Fr
Räthin Z 1 Dtz Knabenhemden Hr Gebr Jentſch 2 Stück Druckzeuge Hr Kaufm
Hofmeiſter 1 Sack Nüſſe 10 Hr Kaufm Mulertt Centner Zucker Hr Kaufm
Preißer 10 Pfd Roſinen Hr Prof S 6 Fr Major v D 3 Mk Ungenannt
3 Fr Scharfe 2 Röcke 2 Capotten Hr Kaufm Ebermann Strumpflängen mit
Wolle und 4 P Strümpfe Fr Rentier B 20 Frl Th 2 Paar Strümpfe Fr
Paſtor P 3 Hr Kaufm Pritſchow Bilderbücher u d Hr Hempelmann
Krauſe 5 Hr Schirmfabrikant Behrens 4 Schirme aus einem Damenkränzchen
6 P Schuhe 12 Fr Kommerzienrath Hübner div Kleiderſtoffe Fr Rentier B
Tricotagen und Hemden

erner ſind eingegangen von Hr Geh Kommerzienrath Bethcke 100
Hr Bergwerksbeſitzer Gruhl 50 Hr Kommerzienrath Hübner 100 Hr Kaufm
Heller Kinderſchürzen und Decken Fr Bergwerksbeſitzerin KöppeFinger 4 Fuhren
Preßſteine Fr B K 1000 M

Für die gütigſt geſpendeten Gaben mit welchen wir im Stande geweſen ſind
den Pfleglingen der J Kinder Bewahr Anſtali und denen der Zweiganſtalt eine Weihnachts
freude zu bereiten ſagen wir den freundlichen Gebern herzlich Dank

Der Vostand
J Friedrich Kuhnt

Soeben wieder eingetroffen
Lösl Frühstück Suppen

Gemüse u Kraftsuppen
Bouillon Kapseln

Suppen Würze

de C Höfoer Värgaſſe 5

gebirges
I G Ziehung am 29 Januar G
U Hauptgewinn 125 000 Mart

t 1 Ganzes Loos A 4,00
1 Halbes Loos 2,00

empfehlen

Kurtzke Hassse
Leipzigerſtraße 94

Filiale äes General Anzelger

Suchhaltung Einrichtung
Abschlüsse Bilanzen Ren

S tahilitätsherechnungen eto
für Handel Industrie u Gowerbe
auch für Handwerker übernimmt
u fertigt ein erfahroner technisch
u Kkaufmännisch gebildeter Herr

Angebote und Anfragen unter
B u 1924 beſ Rudolf Mosse
Halle

I ü mal
weiblichen Geſchlechts 4 Monate alt
ſoll zu einer kinderloſen beſſeren

Kaufmanns od Beamten Familie
oder Wittwe in Halle A S
gegen gute monatliche Entſchädigung in
Pflege gegeben werden zum 1 Februar
dieſes Jahres Offerten unter B m
1917 befördert Rudolf Mosse
Halle a S

Rath und Hilfe
in allen Krankheiten

a Vormittags 12 Uhr nLüddecke homöopath Prakt

Magdeburgerſtraße 9 I

Harz 13 Dir Vyssell WeidlingAmtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der am 22 Februar 1869 zu Halle a S geborene Former Wilhelm Göhre
ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 6 December 1899
Die Armen Direktiou

Brkanntmachung
Die Aucrtion der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

November 1898 verſetzten u erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern
von 51741 bis 55993 tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 8 Februar d J und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 23 bis
225 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 10 Januar 1900
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmaehnng
Zur Beaufſichtigung der Zieh und Pflegekinder in der Stadt Halle a S ſollenvom 1 April 1900 ab 3 Pftegegnnen gegen eine jährliche Vergütung von 800 Mark

beſchäftigt werden
Vewerberinnen welche nicht unter 30 J alt in der Kinder Erzichung erfahren

ſind und eine gute 5chulbildung beſitzen wollen ſich perſönlich bis ſpäteſtens 1 Februar 1900 im Geſchäftszimmer der Armen Direktion Rathhausſtraße 1 II Zimmer e

melden

Pütter

Eine Dei n der bereits eingegangenen Geſuche iſt nicht erforderlich
Halle a den 8 Januar 1900 Die Armen dDirektion

Pütter
ſſöhere Macehensohuls Cor Francſo schen Stiftungen

Anmeldungen zum Oſtertermine 1900 nimmt der Unterzeichnete an Wochen
tagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird ge
beten bei der Anmeldung den Tauf und den Jmyſſhan 3 J

r Gaudig Direktor
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